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für die Blumen“ und vielen
weiteren Hits die Fans in sei-
nen Bann zog.

Große Würdigung
Das Schwälmer Publikum

war begeistert von dem musi-
kalischen Abend und freute
sich über zahlreiche Klassiker,
die von der Bigband alle live
dargeboten wurden. Dazu
zählten auch mehrere Duette
gemeinsam mit seinen Big-
band-Kollegen und seiner
Schwester Meike Emrich. Im-
mer wieder würdigte Linde-
mann in seiner Moderation
das musikalische Können Udo
Jürgens mit unterhaltsamen
Anekdoten aus seinem Leben,
das im Dezember 2014 plötz-
lich endete.

Nicht nur die großen Hits
faszinierten das stark applau-
dierende Publikum, sondern
vor allem die zahlreichen Du-
ette sorgten für jede Menge
Applaus und Jubel in der gut
besuchten Treysaer Festhalle.

hungsweise Klavier. Ein wirk-
lich musikalisches Talent
steckt in dem Nordhessen,
denn er ist auch ein begeister-
ter Sänger und konnte schon
mit einer Vielzahl Musiker zu-
sammenarbeiten. Dazu zählen
Howard Carpendale, Patrick

Lindner und
sogar Florian
Silbereisen.

Aber auch
regionale Mu-
siker wie die
Wildecker
Herzbuben be-
gleitete Linde-
mann auf
Tournee. Der
Samstag-
abend drehte
sich musika-
lisch um das
Werk von Udo
Jürgens, der
mit Hits wie
„17 Jahr blon-
des Haar“,
„Vielen Dank

seines großen Vorbildes in der
Kasseler Eissporthalle besuch-
te. Seit seiner Kindheit gehört
Musik zu Lindemanns Leben.

Zunächst war es die Gitarre,
die es dem Ottrauer angetan
hatte, kurze Zeit später Akkor-
deon und Keyboard, bezie-

V O N P H I L I P P S C H W E H M

TREYSA. Am Samstagabend
gab es in der Treysaer Festhal-
le die größten Hits von Udo
Jürgens zu hören. Der Ottrau-
er Musiker Dirk Lindemann
präsentierte eindrucksvolle
Livemusik zusammen mit sei-
ner zwölfköpfigen Bigband.

Nicht nur Klassiker, son-
dern auch neuere Lieder des
2014 verstorbenen Musikers
wurden den Schwälmer Zu-
schauern bei sommerlichen
Temperaturen präsentiert.
Rund 450 Besucher füllten die
Halle an der Eckhard-Von-
holdt-Schule in Treysa.

Bekannte Hits
Zur großen Begeisterung

des Publikums eröffnete Dirk
Lindemann das Konzert mit ei-
nem Medley der bekanntesten
Songs von „Griechischer
Wein“ bis „Ich war noch nie-
mals in New York“ von Udo
Jürgens. Dirk Lindemann ist
seit vielen Jahren als Musiker
aktiv und freut sich besonders
darüber, mit seiner Big Band
zusammen dieses Projekt ver-
wirklichen zu können.

Udo Jürgens sei seine große
Vorliebe, erzählte der 38-Jähri-
ge, der im zarten Alter von
acht Jahren das erste Konzert

Eine Hommage an Udo
450 Zuschauer beklatschten Dirk Lindemann und seine Big Band in Treysa

Boten eine eindrucksvolle Show: Dirk Lindemann (links) begeisterte das Publikum in Treysa voll-
ends, hier im Duett mit Jenny Wagner. Fotos:  Schwehm

Vollblutmusiker: Andreas Berger und Nils Hofmann gaben ihr Bestes an Bass und Gi-
tarre und wurden dafür mit reichlich Applaus belohnt.

ke besichtigt wer-
den. Neben stadt-
und baugeschicht-
lichen Einzelhei-
ten wurde den Be-
suchern auch
über Sagen und
die vom Verein ge-
tragene und pro-
jektbezogene Er-
fassung der mit-
telalterlichen Bau-
substanz infor-
miert.

Treffpunkt bei
allen Führungen
war der Markt-
platz. Fast alle
Teilnehmer hat-
ten festes Schuh-
werk, angemesse-
ne Kleidung und eine Taschen-
lampe dabei. Wie Bernd Rau-
bert erzählte, werden jährli-
chen Führungen ins „Unterir-
dische Treysa“ angeboten, be-

V O N J Ö R G D Ö R I N G E R

TREYSA. Der Stadtgeschichtli-
che Arbeitskreis bot am Sams-
tag wieder Führungen ins „Un-
terirdische Treysa“ an. Es gab
jeweils drei Führungen, zu de-
nen sich jeweils 25 Teilneh-
mer in die Stadt unter der
Stadt aufmachten. 225 Gäste
lernten so Treysas Unterwelt
kennen.

Ein bis zwei Stunden tauch-
ten die Besucher ab. Und zwar
unter sachkundiger Leitung.
Die Einführung übernahm der
Vorsitzende Bernd Raubert
auf dem Treysas Marktplatz.

Die Anwohner hatten wie-
der ihre Gewölbekeller geöff-
net, zu sehen gab es auch den
Geheimgang unter dem
Marktplatz.

Im Rahmen des Programms
konnten auch die beiden alten
Keller unter der Stadtapothe-

In Treysas Kellern unterwegs
Stadtgeschichtlicher Arbeitskreis organisierte unterirdische Führungen

reits seit über zehn Jahren. Für
dieses Jahr hätten sich 300
Menschen angemeldet. Damit
müssen sich einige bis zur
nächsten Auflage gedulden.

Die Führungen waren kosten-
los, um Spenden wurde aber
gebeten: Das Geld soll in die
Sanierung des Hexenturms
fließen.

Erlebten spannende Einblicke: Insgesamt 225 Gäste ließen sich am Samstag in
Treysas Gewölbekeller entführen. Foto: Döringer

dere Orte auf dem Programm.
• Flusskreuzfahrt auf dem
Rhein: Vom 25. bis 29. Novem-
ber führt die Reise durchs
Rheintal, dabei kann man
auch Weihnachtsmärkte in
Rüdesheim, Mainz und Frank-
furt besuchen.

Die Reisen stehen allen Se-
nioren offen, die nicht pflege-
bedürftig sind, sie müssen
kein Mitglied im DRK sein.
Das DRK ist während der Reise
behilflich. Auf Anfrage sendet
es Reiseprospekte zu. (bra)
Anmeldung: DRK Schwalm-
Eder, Heike Hohm-Fiehler,
Tel. 0 66 91/94 63 17.

SCHWALM-EDER. Das DRK
Schwalm-Eder bietet in die-
sem Jahr gleich mehrere be-
gleitete Gruppenreisen an. Die
erste startet bereits in zwei
Wochen.
• Bad Tölz: Die erste Reise
führt von Sonntag, 11. Juni, bis
Mittwoch, 21. Juni, in den vor-
alpenländischen Kurort Bad
Tölz an. Dort, so heißt es in
der Ankündigung, finde der
Urlauber alles, was Seele, Kör-
per und Geist begehrten.
• Südtirol: Vom 3. bis 10. Sep-
tember geht es nach Südtirol.
Dabei stehen die Dolomiten,
der Gardasee, Meran und an-

Urlaub für die Seele
DRK Schwalm-Eder bietet drei betreute Reisen an

nen Populationen der Boden-
brüter massiv bedroht.

Völlig konträr zu dieser Tat-
sache verhängte Ministerin
Priska Hinz ohne Zustimmung
des Parlamentes per Verord-
nung die Schonzeit für diese
Fressfeinde genau in die Brut
und Setzzeit.

Als Argument führt das Mi-
nisterium unlängst in „Hes-
senschau Kompakt“ aus „die
Unterschutzstellung diene der
Rechtssicherheit der Jäger“

Für wie unmündig hält Frau
Hinz die Jäger? Diese haben
schon nachhaltig und verant-
wortungsbewusst die Jagd be-
trieben, da wussten die Grü-
nen und an ihrer Spitze Frau
Hinz in Hessen noch gar nicht
diese Begriffe zu deuten.

Norbert Althans,
 Gudensberg

D er Erste Beigeordnete
des SEK sieht die Situa-
tion völlig richtig:

Durch Waschbär & Fuchs wer-
den die Gelege bzw. die Brut
der deutlich zurückgegange-

Bestände sinken
Thema: Bedrohung der Bodenbrüter

Ihr Brief
Liebe Leser, Ihre Meinung sen-
den Sie bitte an:
HNA-Redaktion Schwalmstadt,
Walkmühlenweg 2, 34613
Schwalmstadt, Fax: 06691/
96 14 41, E-Mail: schwalm-

stadt@hna.de. Nur Zuschriften,
die Vor- und Nachnamen, An-
schrift und Telefonnummer ent-
halten, können berücksichtigt
werden. Zuschriften sollten ca.
1200 Zeichen oder weniger ent-
halten. Kürzungen behalten wir
uns jedoch vor.

begangen, das zweitgrößte
Fest der Muslime. Von der
Morgendämmerung bis zum
Sonnenuntergang enthalten
sich Muslime von Essen und
Trinken und machen sich auf,
Gott näher zu kommen.

Besucher können mit den
Gläubigen ins Gespräch kom-
men. Dazu gibt es Info- und
Bücherstände, Kalligrafie und
Hennabemalung, orientali-
sche Artikel und Leckereien.

Ein Kinderprogramm mit
Gesichtsmalerei und der Bas-
telstand vom Förderverein der
neuen Moschee runden das
Programm ab, heißt es dazu in
einer Pressemitteilung. (sro)

MARBURG. Der islamische
Fastenmonat steht vor der Tür
und die Muslime weltweit
freuen sich auf die gesegnete
Zeit des Ramadan.

In Marburg öffnet dann
zum neunten Mal das Rama-
danzelt. Und zwar am Freitag,
2. und Samstag, 3. Juni, auf
dem Elisabeth-Blochmann-
Platz. Jeweils ab 16 Uhr haben
Besucher Gelegenheit, sich
über die Gemeinde, den Rama-
dan oder den Islam allgemein
zu informieren.

Der Ramadan dauert vom
27. Mai bis zum 24. Juni. Im
Anschluss wird am 25. Juni
das Fest des Fastenbrechens

Ramadanzelt
offen für Besucher
Fastenmonat: Gemeinde stellt sich vor

(zweiter von rechts), eine
Spende von 4000 Euro. Au-
ßerdem besichtigten die Vor-
standsmitglieder des Trauer-
und Hospiznetzwerks die
Räume des Hospizes. Im Na-
men des Fördervereins be-
dankte sich Vestweber für die
Spende und das Interesse am
Hospiz. (lew) Foto: Privat

Begeistert zeigte sich jetzt der
Vorstand des Trauer- und
Hospiznetzwerks Schwalm-
Eder nach einem Besuch im
Hospiz Kellerwald in Gilser-
berg. Dr. Reinhard Trolp, Vor-
sitzender des Vereins
(rechts), übergab Lothar Vest-
weber, Vorsitzender des För-
dervereins Hospiz Kellerwald

4000-Euro-Spende für
das Hospiz Kellerwald

SCHWALM. Die Initiative
„Einladende Gärten“ lädt in
den nächsten Wochen und
Monaten wieder zu einem
Blick in fremde Gärten ein.

Die Besucher können sich
dabei auch Anregungen für
die Bepflanzung und die Ge-
staltung des eigenen Gartens
holen.

Die Gärten sind jeweils in
der Zeit zwischen 11 und 18
Uhr geöffnet. Folgende Gar-
tenbesitzer nehmen an der
Aktion teil:

• 17. und 18. Juni: Christel
und Peter Benecke, Lönsstraße
8, Jesberg
Garten gegliedert in unter-
schiedliche Bereiche mit Obst-

wiese, Küchengarten, blühen-
de Stauden und Rosenrabat-
ten mit Buchseinfassung,
Ramblerrosen in hohen Bäu-
men, Brunnenplatz, romanti-
sche Sitzecken, Teehaus,
Sandsteinmauern, grüner Hü-
gel im Wachsen und Werden
und Gewächshaus unterm
Kirschbaum.

• 18. Juni: Erika und Erich
Schneider, Knüllstraße 13,
Neukirchen-Hauptschwenda
Rundgang durch vier Gärten:
Schaugarten mit Kräutergärt-
chen nach Hildegard von Bin-
gen, Spiegelgarten, Nutz- und
Lustgarten. Alle Gärten mit
Buchsbaum in verschiedenen
Kreationen. (kam)

Gärten öffnen Pforten für Besucher
Initiative gibt Einblick in Gestaltungsmöglichkeiten: Im Juni in Jesberg und Hauptschwenda


